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Tagesausflüge im März und April 2023  
 

Ybbsitz - Lunz 
Donnerstag, 16.03.2023 
 

Die erste  Tagesfahrt  im Frühjahr  2023 führte  nach Ybbsi tz  und Lunz .  
 
 

    

        

 

 

 

76 Personen fuhren mit dem Doppeldecker-Reisebus 

der Firma Kerschner zuerst zur Firma Riess.  

Die Pfannenschmiede wurde schon im Jahre 1550 

gegründet. Ab 1922 wird hochwertiges Kochgeschirr aus 

Emaille hergestellt. Bei einer Betriebsbesichtigung 

konnte man sehen, wie das Emailgeschirr hergestellt 

wird. Jedes Stück wird sorgfältig von Hand gefertigt.  

Nach der Führung 

durch die 

Produktion,  gab es 

die Möglichkeit, zum 

Einkauf vieler Töpfe 

und Pfannen. 

 

Der unvergleichliche Charme dieses 

Geschirrs fand großes Interesse. So 

manches Reindl und Häferl fand da gleich 

einen neuen Besitzer.  



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Fahrt ging dann nach Lunz am See. Hier gab 

es eine gemütliche Mittagspause im Zellerhof.  

Foto Zellerhof 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

Nach dem Mittagessen wurde das HAUS DER WILDNIS besucht. Das Gebiet 

Dürrenstein-Lassingtal bewahrt mit dem Urwald Rothwald den größten Urwaldrest 

des Alpenbogens und erstreckt sich auf einer Fläche von rund 7000 ha.  

Dank interaktiver Technik kommt man in der 

Ausstellung dem Urwald so nah, mit VR-Brille und im 

180-Grad-Kino. 

 



 

 

Wir hatten genug Zeit für 

die vielen Highlights in der 

Ausstellung.  

Im Restaurant konnte man 

am Nachmittag, einen 

Kaffee mit heimischen 

Spezialitäten genießen.  

Einige nutzten den schönen 

Frühlingstag für einen 

Spaziergang rund ums Haus 

der Wildnis.  



 

 

 

 

 
 

 

Bei der Heimfahrt gab es nochmal eine gemütliche Einkehr beim Mostheurigen 

der Familie Resch am Hörlesberg und eine gute Jause.  
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Komm‘ und 

kost‘ 

unseren 

Most! 



Felling - Hardegg 
 

Tagesausflug am Mittwoch, 12.04.2023 
 

 

 

 
 

Bei schönem Wetter 
fuhren 44 Reise- 
teilnehmer durch die 
Wachau ins nördliche 
Österreich, ins 
Grenzgebiet zu 
Tschechien, Wald- und 
Weinviertel. Zuerst ging 
es nach Felling zur 
Besichtigung der 
Perlmuttmanufaktur.  

 

Die Perlmuttmanufaktur wurde 1911 gegründet und blickt somit auf eine über 

hundertjährige Geschichte zurück. Mittlerweile wird der Familienbetrieb in der fünften 

Generation von Familie Rainer Mattejka geführt. Eine Filmvorführung und 

anschließend ein Rundgang durch die Produktion, brachten beeindruckende 

Einblicke in die Knopf- und Schmuckherstellung. 



 
 

 

Das Mittagessen war im 

Gasthaus zum Thayathal 

reserviert. Es gab aber 

einen Stromausfall und 

unsere Reisegruppe 

konnte nicht  mehr 

telefonisch verständigt 

werden.  

Es wurden trotzdem für 

uns frische Schnitzel 

gebacken, die nach ein 

bisschen Wartezeit ganz  

frisch serviert wurden 

und köstlich schmeckten! 

Unsere Profis in der Gastronomie, Ljuba und Edith halfen beim 

Servieren und auch Heinrich, unser Kassier packte mit an! 



 

 
 
 
 
 
 

 

Am Nachmittag gab es eine Führung durch die kleine Stadt Hardegg und viele 

Einblicke in die schöne Gegend des Nationalparks Thayatal. Inmitten der Stadt auf 

einem Felsen befindet sich die mittelalterliche Burg, die im 10. Jhd. als 

Holzwehranlage errichtet wurde und in mehreren Bauperioden über Jahrtausende 

hinweg zu einer Wehr- und Wohnburg ausgebaut wurde.  



 

 

Die Gegend um Hardegg gehört 

landschaftlich zum Waldviertel und 

gehört als Teil des Bezirkes 

Hollabrunn zum Weinviertel. 

Nördlich grenzt Hardegg mit dem 

Fluss Thaya an Tschechien. Die 

Stadt Hardegg selbst – ohne die 

eingemeindeten Orte – hat mit 

1. Jänner 2023 nur 84 Einwohner 

und zählt damit als die kleinste 

Stadt in Österreich.  

Quelle: Wikipedia 
 



 
 

 

 



 
 

"Der Nationalpark Thayatal ist eine wahre Schatzkammer der Natur, die mit jedem Jahr des Bestehens reicher 

und kostbarer wird. Wir sind stolz darauf, einen Teil der Entwicklung in Richtung Wildnis mitgestalten und 

ermöglichen zu dürfen!” 

Christian Übl, Nationalparkdirektor 

 

Nach einer kurzen Fahrt von 

ca. 1,5 km kamen wir zum 

Nationalparkhaus. Dort wurde 

ein Film über die Einblicke ins 

Thayatal gezeigt. 

  

Dann ging die Heimreise 

zurück über Pulkau, Krems 

und Wachau. 



 
 

 

 
 

 

 

 

Organ isa t ion :Obmann Franz B runner  
 

Impressum:  
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Beneder  Mar ia     

 

Fotos  –  Sen iorenbund OG 

Dorn Heinr ich  

Beneder  Mar ia  

 

Bei einer guten Jause in der Buschenschank Schauer, in 

Schwallenbach fand der Tag einen schönen Ausklang. 


